Ur. 252. — 1902. 


Voſtanſtalten 1 % 10 „.; durch den Briefträger ins 
3 gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
leiment für die Monate November 
und Dezember für die einmal täglich 


4 


bird bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


—— — 


* 
* 
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. Der Reichstag 

erledigte geſtern, ohne daß die Oppofition den 
Ratten Fortgang der Arbeiten zu hindern ver⸗ 
uchte, den Pferdezoll, der gemäß dem Kom⸗ 
ionsantrage mit Erhöhung der von der 
orlage vorgeſchlagenen Staffelung unter 
egung eines Minimalſatzes angenommen 


und einen Theil der konſervativen Partei — 
e ſprachen dafür die Abgg. v. Blödau und 
. Treuenfels — für ſich hatte. Graf Kanitz 
ergriff das Wort für den Kommiſſionsbeſchluß. 
lm erſten Male betheiligte ſich der preußiſche 
Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski an der 
Debatte. Er wies gegenüber dem von der 
Linken (Abgg. Pachnicke und Haaſe) auch hier 
ieder erhobenen Einwande, daß der Zoll den 
kleinen Landwirth ſchädige, darauf hin, daß die 
Pferdezucht gerade in den Händen der kleinen 
und mittleren Beſitzer liege, wenn auch für 
Nie Aufzucht warmblütiger Pferde der Groß⸗ 
— mit eintreten müſſe. 2 Ea 
Ausſtellun, be gezeigt, mi hem Erfo 

der kleine eiche Grundbeſitz die Kaltblut⸗ 
Bucht betreibe. Die deutſche Pferdezucht aber 
bedürfe eines wirkſamen Zollſchutzes, um ſich 
ganz auf eigene Füße zu ſtellen, wie es der 


Intereſſe der Landesvertheidigung. 
Auf einen Minimalzoll einzugehen, ſeien die 
rbündeten Regierungen jedoch nicht in der 


endes 
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Voerantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
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2 nugspreis: vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 


Haus 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 &. 


Poſtaufträge nebſt Anlagen werden dem Theil⸗ 
nehmer überlaſſen. Sobald dieſer ſich ſchlüſſig 
gemacht hat, ob er die Poſtaufträge annehmen 
will oder nicht, erkennt er die zu zahlende 


c 
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Jeitung. 
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Sonntag, 25. Oktober. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank, 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


2 


Ufern des Rheines beſchieden war, tritt Mir] Krüger weiter ein, worauf er dann die Woh 
heute wieder vor Augen und Ich freue Mich, nung in aller Ruhe verließ. „Krüger iſt ſchwer 
der Bonner Univerſität jetzt auch Meinen zwei- verletzt. Teſch wurde in Haft genommen. 


ten Sohn übergeben zu können. Wilhelm 


Summe auf dem Zettel an, nachdem er die I. R 


Beträge der nicht angenommenen Poſtaufträge 


über den Betrag einen rothen Scheck ausſtellt. 
Das Verfahren, ſagt das poſtoffiziöſe Blatt 
am Schluſſe ſeiner Mittheilungen, hat ſich be⸗ 
währt und ſoll dauernd beibehalten werden. 


gegen 481 Stimmen beſchloſſen 
Arbeit wieder aufzunehmen. 
Im Kohlenbecken von Pas de Calais iſt 


haben, die 
die Lage des Ausſtandes unverändert. In 
Drocourt und Courrieres iſt die Nacht unruhig 
verlaufen. Mehrere Fenſterſcheiben wurden 
eingeworfen und eine Perſon verhaftet. In 
Lens ſind zwei von nicht feiernden Arbeitern 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer und der Kronprinz ſind geſtern 
Nachmittag 5% Uhr bei dem herrlichſten 


— Der „New Pork Nacht Club“ hat den 
Deutſchen Kaiſer und den Prinzen Heinrich 


thek 


auf dem Orinoco Einſpruch erhoben. Der 
„Panther“ hatte von Port of Spain 125 Poſt⸗ 
beutel und zehn deutſche Frauen, die ſeit drei 
Monaten von ihren Familien getrennt waren, 
mitgenommen. Die dentſche Geſandtſchaft har 
geantwortet, die Blockade habe niemals exiſtirt, 
und Deutſchland beabſichtige, ſeine Intereſſen 
in Venezuela zu ſchiitzen. 

— Kaiſer Wilhelm verlieh dem General- 
adminiſtrator der franzöſiſchen Nationalhbiblio⸗ 
und Inſtitutsmitglied Leopold Delisle 
die Große Goldene Medaille für Kunſt und 


In der franzöſiſchen Kammer 
brachte Finanzminiſter Rouvier einen Geſetz⸗ 
entwurf ein, betreffend die Ratifikation der 
Brüſſeler Zuckerkonvention. Der Entwurf 
wurde der Budgetkommiſſion überwieſen. —- 
Von 61 Männer⸗Kongregationen, welche bei 
der franzöſiſchen Regierung um Erlaubniß 
zum Unterricht einkamen, ſollen nur 4 oder 5 
dieſe Genehmigung erhalten; die übrigen 
dürften aufgelöſt werden. 

In Londoner Regierungskreiſen wird 
trotz der günſtigeren Nachrichten der Ernſt der 
Lage im Somaliland nicht unterſchätzt. Die 
Vorkehrungen für den neuen Feldzug werden 
energiſch betrieben, weil es jetzt mehr als je 
nöthig iſt, dem Mullah eine eremplariſche 
Züchtigung angedeihen zu laſſen. Mit Italien 
beſteht ein Abkommen, welches den britiſchen 


m 


Abeſſinien ſchweben Unterhandlungen zur Be⸗ 
theiligung an den britiſchen Operationen. 
Den „Central News“ wird aus Rom gemeldet: 
In Folge der Thätigkeit des Mullahs ſei das 


Kunſt und Literatur. 


Jahrbuchs beabſichtigt mit dieſem Kalender 
weiteren Kreiſen einen „Einblick in den Reich⸗ 
thum vaterländiſcher Kunſt⸗ und Geſchichts⸗ 
darſtellungen“ des Jahrbuchs zu eröffnen. Er 
hat zu dieſem Zweck eine Auswahl getroffen 
und die Abbildungen zu kleinen Gruppen zu⸗ 
ſammengefaßt. Der begleitende Text ſoll zur 
Vergleichung anregen und Intereſſenten auf 
die Benutzung und das Studium der bisher 
erſchienenen Bände des Jahrbuchs hinführen. 
An erſter Stelle ſteht „Kaiſer Wilhelm II. als 
Friedensfürſt“ und „Kaiſer Wilhelm II. und 


„König Friedrich Wilhelm J. als Jäger“, 
„König Friedrich Wilhelm III. in der Jugend“, 
und dazwiſchen eingeflochten ſind „Hochzeits- 
medaillen“, „die königliche Hofapotheke in Ber⸗ 


lin“, „Andreas Schlüter als Bildhauer“. Den f 


Schluß des Kalenders bildet ein vollſtändiges, 
bibliographiſch genaues Inhaltsverzeichniß der 
erſten fünf Bände des Hohenzollern⸗Jahr⸗ 
buchs. Der Kalender ſtellt in ſeinem ſauberen, 
für die Augen angenehmen Druck, mit vielen 
trefflichen Textbildern und dem in Buntdruck 
reproduzirten Aquarell Skarbinas „Der Große 


Kurfürſt zu Pferde“ auch eine vorzügliche typo⸗ | 439 


graphiſche Leiſtung dar. Das ferner bei⸗ 
gegebene, 16 Seiten umfaſſende Kalendarium 
für Notizzwecke erhöht den Werth des Hohen⸗ 
zollern⸗Kalenders auch nach der Seite deſſen 
praktiſcher Verwendbarkeit. 

Rundſchau 


Der Kunſtwart. über 


von Georg D. W. Callwey in München. 
(Vierteljährlich 3 Mark, das einzelne Heft 
60 Pf.). Inhalt des zweiten Oktoberheftes: 
Literariſcher Verein. Vom Herausgeber. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


rere Fälle erheblicher Nachſteuerzahlung vor⸗ 
gekommen. Wird dies berückſichtigt, ſo er⸗ 
ſcheint der Zugang an Einkommenſteuer, ver⸗ 
glichen mit dem der Vorjahre, nicht ungewöhn⸗ 
lich hoch. — Einen ſehr großen Zuſchuß er⸗ 
forderten wieder die Hafenanlagen, die Ein⸗ 


57 231,17 Mark, Alter Hafen 521 303,98 Mark, 
Neuer Hafen 1 452 114.92 Mark, zuſammen 
alſo 2 030 650,07 Mark. — Der Bericht bringt 
auch eine Darlegung der Steuer- und Ab⸗ 
gabenverhältniſſe der letzten 5 Jahre und dazu 
wird erläuternd bemerkt: Die beſonders hohe 
Steigerung, die bei vielen Gefällen 1900 ein⸗ 
getreten iſt, iſt auf die Eingemeindung der Vor⸗ 
orte zurückzuführen. Im Uebrigen zeigen die 
Zahlen für die Straßenreinigungsabgabes, 
Baugebühren, Entwäſſerungsgebühren, die 
Einnahmen aus den Gas⸗ und Waſſerwerken, 


: Er Wiſſonſchaft. der Segelſport“. Es folgen „Bildniſſe des ſowie von den Elektrizitätswerken und der 
Auna 9 = . has 750 = d ee Großen Kurfürſten“, „Schnupftabaksdoſen] Straßenbahn, die Hunde,, Grund und Ge⸗ 
E 0 der ee i 1 und Schaumünzen Friedrichs des Großen“, bändeſteuer, die natürliche Steigerung in Fol 

nomen Satzes der Kommiſſion binden wollte Ausland. d Sch zen F chs des Großen“, bändeſteuer, die natürliche Steigerung in Folge 


Wachſens der Stadt. Schwankend ſind die 
Erträgniſſe der Umſatz⸗ und der Bierſteuer. 
Nicht entſprechend dem allſeitigen wirthſchaft⸗ 
lichen Aufſchwung in den Jahren 18961900 
ind die Einnahmen an Hafenabgaben. Der 
Mangel einer ausreichenden Verbindung mit 
Berlin durch eine leiſtungsfähige Waſſerſtraße 
hat ſelbſt in jener Periode zu einem Shi 
ſtand geführt, der nach Eintreten ſinkender 
Konjunktur einem Rückgang Platz gemacht hat, 
welcher ſeinen Ausdruck findet in den In: 
ſchüſſen zum Hafen, welche betrugen: 1899/00: 
156,09 Mark, 1900/01: 542 763,58 Mark, 
1901/02: 702 921,18 Mark. Offenbaren Rück⸗ 
gang weiſen ferner im letzten Jahr die Ein⸗ 
nahmen des Schlacht- und Viehhofes auf — 
eine Folge der Sperung der Grenzen gegen dir 
Einführung von Vieh und Fleiſch in Verbin⸗ 
dung mit dem Unvermögen eines Theiles der 


Steuerverhältniſſe wird erläuternd bemerkt: 
Neben der natürlichen Zunahme der Grund- 
und Gebäudeſteuer zeigen auch die Perſonal⸗ 
und Gewerbeſteuern die dem wirthſchaftlichen 


Herbſtwetter in Blankenburg a. H. einge |italieniiche Geſchwader im Rothen Meere nach Emil Zola. Von Adolf Bartels. — Das Aufſchwung entſprechende günſtige Entwick⸗ 
— ftroffen und vom Prinzen Albrecht bei der An⸗ | der Benadir-Küſte boordert worden. deutſche Kunſtlied ſeit Bach. Von Richard lung. Dieſe Wahrnehmung entſpricht dem bes 


Poſtaliſches. 


Die „Deutſche Verkehrsztg.“ berichtet über 


Meichung von Poſtauftragsgeldern durch Giro- 
g chrift iſt zugelaſſen für alle Reichsbank ⸗ 
mit Reichsbank⸗Abrechnungsſtelle, und 
„Mar iſt die Benutzung der Einrichtung auf die 


1 Solche eh Berlin en 

Breslau, Köln, Dresden, Elberfeld, Frank⸗ 
furt a. M., Hamburg und Leipzig. Das Ver⸗ 
Jahren hat in allen dieſen Orten Eingang ge⸗ 
zünden; in Bremen ſteht ſeine Einführung be⸗ 
dor. Es betheiligten ſich daran insgeſamt 47 
Tanken. Der Jahresumſatz ſtellt ſich auf über 
M Das Verfahren iſt wie 


hr: 


7 


f eillionen Mark. 
ſolgt angeordnet: Die für die Theilnehmer 
gehenden Poſtaufträge zur Geldeinziehung 
werden von dem Poſtamt in der allgemein 

kgeſchriebenen Weiſe mit den übrigen Poſt⸗ 
rägen in das Ankunftsbuch eingetragen. 
dür jeden Theilnehmer wird täglich ein Merk⸗ 
zettel angelegt, worin die Aufträge nach Num⸗ 
Er des Ankunftsbuches, Zahl der Anlagen 
betrag eingetragen werden. Die Geſamt⸗ 
8 DI der Anlagen und der Geſamtbetrag der 
nüfträge werden am Kopfe des Zettels, der 
zum Abtrennen eingerichtet iſt, vermerkt. Bei 
ger Uebernahme der Poſtaufträge prüft der 
Akiefträger die Einzeleintragungen der Merk⸗ 
tel und quittirt in gewöhnlicher Weiſe im 
euch. Er legt auf dem Beſtellgange 
n Theilnehmer die Poſtaufträge mit dem 
erkzettel vor und trennt, nachdem der Theil⸗ 
Gamer den Empfang der Anlagen und den 
m, Amtbetrag der Poſtaufträge im Kopfe des 
derkzettels anerkannt hat, dieſe Quittung von 
zem Merkzettel ab; der Zettel ſelbſt und die 


1 — 


Noſen und Myrthen. 


nen aus dem Volksleben von O. Elſter. 
r 1 Nachdruck verboten. 
de Was haſt Du mit dem Burſchen angefan- 
Wen, Bartels?“ 
Er ſtört 
ichlüſſel ber f 
it, ach wenigen Augenblicken drehte ſich die 
re Thür des Geldſchrankes in ihren 
ichen. Der Schrank war alt, er beſaß noch 
bent die raffinirte Einrichtung der aller⸗ 
leiten Geldſchrankſchlöſſer, ſonſt würde er 
Dt jo leicht zu öffnen geweſen fein. Aber 
ichs hatte eine Zeit lang als Schloſſer in 
ner Geldſchrankfabrik gearbeitet, er kannte 
N Mechanismus. „Da — ein Pack Hundert⸗ 
Rheine — die können wir gut brauchen!“ 
s, Geld verſchwand in jeiner Bruſttaſche. 
mand hier einige Rollen Gold — Zwanzig⸗ 
ücke — und hier die Brillanten und 
Muckſtücke — die Obligationen nehmen wir 
mit — ſie könnten uns verrathen. — Aber 
die Zinsſcheine und das andere Klein⸗ 
Ar. In wenigen Minuten war der Geld» 
. ank ſeines reichen Inhalts beraubt. , 
. orchend ſtanden die beiden Verbrecher ſtill. 
die 5 dem Nebenzimmer ertönten noch immer 
Marchenden Töne der Frau Baumeiſter. 
uf de 


uns nicht mehr. — Gieb die 
4 


2 


kunft empfangen worden. Vom Bahnhofe 


fuhren die Herrſchaften, von der Bevölkerung, 


T 

ſtattfand. Nach derſelben war Theatervor⸗ 
ſtellung. Als Jagdgäſte des Regenten ſind fer⸗ 
ner eingetroffen Prinz Heinrich von Preußen, 
der er ven 1 der 
Für . umburg Lippe, Prinz Eduard 
vo Leatt fee ger Fürst en 0 = 
Wernigerode. — Die Stadt Berlin beab- 
ſichtigt, eine Anleihe von mehr als 200 Mill. 
Mark aufzunehmen. — In Poſen beſchlag⸗ 
nahmte die Kriminalpolizei eine anonym er⸗ 
ſchienene Broſchüre über die Kaiſerrede im 
Provinzialſtändehaus wegen verſchiedener 
Majeſtätsbeleidigungen. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Oktober. Aus Anlaß der 25. 
Wiederkehr des Tages der Immatrikulation 
des Kaiſers haben der Rektor und der Senat 
der Univerſität Bonn folgendes Glückwunſch⸗ 
telegramm an den Kaiſer geſandt: Bei der 
25. Wiederkehr des Tages, an dem Ew. Kaiſer⸗ 
liche und Königliche Majeſtät einſt Bonner 
Student geworden, bringen ehrfurchtsvollſt 
Glückwünſche und Huldigung in dankbarer 
Erinnerung der Rektor und Senat der Rheini⸗ 
ſchen Friedrich Wilhelm - Univerfität. gez. 
Zietelmann. Hierauf traf geſtern Vormittag 
folgendes Antworttelegramm des Kaiſers ein: 
„Ich danke herzlichſt für den freundlichen 
Gruß der Rheiniſchen Univerſität anläßlich 
der heutigen 25. Wiederkehr des Tages Mei⸗ 
ner Immatrikulation an der dortigen alma 
mater. Was Ich derſelben verdanke und 
welch' glückliche Zeit Mir in Bonn an den 


Bartels abnahm. Geräuſchlos ſchlichen ſie ſich 


Stolberg⸗ 


5 die italieniſche Grenze zu verfolgen; mit 


Offenreyerſtraße 43, Feuer, durch welches das 
Backhaus vollſtändig zerſtört und einige Nach⸗ 
barhäuſer beſchädigt wurden. — Auf der Vik⸗ 
toriamühle in Siedkow ber Belgard gerieth 
der Pächter derſelben, Müller Ferch, beim 
Reinigen eines in Thätigkeit befindlichen 
Mahlganges mit ſeinen Kleidern einer Welle 
zu nahe; erſtere wurden von der Welle erfaßt 
und hierdurch gerieth Ferch mit dem rechten 
Arm in das Getriebe, welches ihm den Arm 
bis zur Schulter zermalmte. — Der fünffache 
Mord in Abbau Damerkow, Kr. Stolp, 
hält die dortige Bevölkerung noch immer in 
Aufregung. Der Mörder, Rudolf Benfin, 
etwa 44 Jahre alt, iſt ein lüderlicher, dem 
Trunke ergebener, ſchon oft vorbeſtrafter 
Menſch, der ſich in letzter Zeit meiſtens in der 
Gegend herumgetrieben hat. Da er klein, 
ſchwächlich, unanſehnlich und häßlich iſt, ſo hat 
ihm wohl Niemand ſolche ſchaurige That zu⸗ 
getraut. — Ueber das Vermögen des Bau⸗ 
unternehmers Otto Kröhl in Kolberg iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. — In Fin⸗ 
kenwalde feierte der Kgl. Hegemeiſter 
Emmerich Schultz mit ſeiner Gemahlin die gol- 
dene Hochzeit. — In Altdam m gerieth die⸗ 
ſer Tage der Arbeiter Ferdinand Krüger mit 
ſeinem Stiefſohne Albert Teſch in Streit. 
Hierbei wurde Teſch dermaßen wüthend, daß 
er ein großes Beil ergriff und feinem Stief 
vater mit der ſcharfen Seite des Beiles mehrere 
Hiebe auf den Kopf verſetzte, ſodaß dieſer blut⸗ 
überſtrömt zuſammenbrach. Hierauf ergriff 
der Wütherich einen ſtarken Knüppel und 
ſchlug auf den wehrlos am Boden liegenden 


Batka. — Die Ausſtellung „Neue Frauen⸗ 


tag“. — Rundſchau: Unſer Nationallied. Wie's 
gemacht wird. Berliner Theater. Münchner 
Theater. „Das war ich.“ Beethovens Missa 
solemnis. Berliner Kunſt. Ueber das Reſtau⸗ 
riren. Dürerband. Zur Drahtkultur. 3. — 
Notenbeilage: Aus der Oper „Das war ich“ 
von Leo Blech. — Bilderbeilagen: Mar Klin⸗ 
ger, Lichtdruck nach einer Radirung aus der 
Brahmsphantaſie; Karl Boeheim, Hafenjagd; 
Albert Welti, Hirſchlegende; vier Abbildungen 
zu Schultze Naumburgs Aufſatz über die 
Frauentrachts⸗Ausſtellung in Berlin. 


Städtiſches. | 

Den Stadtverordneten iſt jetzt der Bericht 
über die Verwaltung und den Stand der Ge⸗ 
meinde-Angelegenheiten der Stadt Stettin 
für das Rechnungsjahr 1901/02 zugegangen. 
Der 1. Theil umfaßt den Finanzbericht. Der⸗ 
ſelbe ſchließt im Ordinarium mit einem Ueber⸗ 
ſchuß von 535 355,77 Mark (gegen 477 150,23 
Mark im Vorjahr), und zwar iſt dieſer Ueber⸗ 
ſchuß im Weſentlichen (380 961,24 Mark) durch 
Mehreinnahmen an Einkommenſteuer erzielt. 
Erſcheint dieſer Ueberſchuß auch günſtig, ſo 
läßt derſelbe, wie der Magiſtrat in der Erläute⸗ 
rung ſagt, doch keinen Schluß für die Zukunft 
zu, da er auf eine Reihe zufälliger, nicht leicht 
wiederkehrender Umſtände zurückzuführen iſt. 
Es iſt nämlich im Berichtsjahre von einem 
großen Etabliſſement die Gemeindeſteuer nicht 
nur des laufenden, ſondern in Folge ver⸗ 
päteter Veranlagung auch des Vorjahres mit 
129 232 Mark vereinnahmt. Ferner ſind meh⸗ 


— 


die dunkle Treppe hinunter — todtenſtill lag den Diener, der ihn emporrichtete, während die Spuren beſeitigt werden.“ 


die Wohnung wieder da. 


20. Kapitel. 

Max Mantzel mochte wohl eine Stunde in 
tiefer Betäubung dagelegen haben, als er 
durch den heftigen Schmerz ſeiner Kopfwunde 
erweckt wurde. Aechzend verſuchte er, ſich 
empor zu richten und ſich klar zu machen, was 
mit ihm geſchehen war. Tiefe Finſterniß um⸗ 
hüllte ihn, Todtenſtille herrſchte. Und plötz⸗ 
lich überfiel ihn wieder die raſende Furcht, die 
Einbrecher könnten zurückkehren und ihn voll⸗ 
ends tödten. Möglichſt geräuſchlos kroch er 
auf Händen und Füßen den Korridor zurück, 
nur auf ſeine eigene Rettung bedacht, ohne an 
das Schickſal ſeiner Mutter zu denken, welche 
neben dem Zimmer ſchlief, in das die Ver⸗ 
brecher eingedrungen und vor deſſen Thür ſie 
ihn niedergeſchlagen hatten. 


Er erreichte das Hinterzimmer, welches an 


den Korridor ſtieß und das er durchſchreiten 
mußte, um in ſeine Zimmer zu kommen. 
Als er die Thür hinter ſich hatte, verſchloß 
er dieſe haſtig und ſtürzte dann zu der elek⸗ 
triſchen Klingel, welche in die Stuben der 
Dienſtboten und in die Portierwohnung führte. 
Laut ſchrillend gellte die Klingel minuten 
lang durch die Stille der Nacht. Max hörte, 
wie es in den Dienſtbotenſtuben lebendig 
ward, wie eilige Schritte den langen Korridor 


das Hausmädchen zum Fenſter lief, es öffnete 
und gellend um Hülfe rief. 


Nach einiger Zeit waren der Portier, die 
Köchin und einige andere Hausbewohner um 
den Verwundeten verſammelt, der erſchöpft deken, der, in Decken gehüllt, 
Fieberſchlummer dalag. 


auf einem Divan ruhte. 
„Was iſt geſchehen, Herr Mantzel?“ 


eilt zur Polizei — ſchnell — ſchnell — 
Das Hausmädchen war in die Schlafſtube 
der Frau Baumeiſterin gelaufen. 


werden. 
Nacht erzählte. 


heit geſtattete, aus dem 


züglich der Mehreinnahme an Einkommen⸗ 


n ee - tracht“ in Berlin. Von Paul Schultze Naum⸗ ſteuer gegenüber dem Etatsanſchlag Geſagten. 
De Einrichtungen, welche von der Reichspost] welche Spalier bildete, auf das herzlichſte be- Provinzielle Umſchau. burg. — Sprechſaal: Die Jungen und die Dort iſt bereits davor gewarnt, übertriebene x 
für die Begleichung von Poſtauftragsgeldern] grüßt, durch die feſtlich ne n Straßen In Stralſund entſtand in der Nacht Ibeaterpraris. Von Paul Marſop. — Loſe Hoffnungen für die Zukunft an dieſe Zahlen 
im Girowege getroffen worden find: die Be- nach dem Schloſſe, wo Feſttafel zu 46 Gedecken zum Freitag bei dem Bäckermeiſter Müller, Blätter: Aus Karl Schönherrs „Sonnwend⸗ zu knüpfen. Thatſächlich iſt — bei richtiger 


Vergleichung — das 
lagungsſoll 1902/03 — zum erſten Mal ſeit 
1895/96 — zurückgegangen, und zwar um 
rund 56 000 Mark. Ebenſo iſt zum erſten Mal 
ſeit langer Zeit das Gemeindeeinkommen⸗ 
ſteuer-Veranlagungsſoll niedriger als das Auf 
kommen des Vorjahres. Jenes a 
2701 987 Mark (Soll 1902/03) und n 

Zurückführung auf die gleichen Zuſchlags⸗ 
prozente wie 1901/02 — behufs richtiger Ver⸗ 
gleichung — 2587 010 Mark, während das 
Iſt 1901/02 2 747 785 Mark betrug und nach 
Abzug der doppelt gezahlten Steuer eines 
der erſten Steuerzahler (129 232 Mark) 


2618 553 Mark. Bei der Gewerbeſteuer, die 


auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe empfinde 
licher reagirt als die nach dreijährigem Durch- 
ſchnitt veranlagte Einkommenſteuer, findet der 
gewerbliche Niedergang ſeinen prompten Aus- 


druck ſchon in dem Zurückgehen des — auf 100 


Prozent zurückgeführten — Aufkommens im 
Jahre 1901/02, gegen 1900/01 (344 205 Mark 
gegen 351711 Mark). Dementſprechend iſt — 
bei Reduktion auf die Prozentſätze des Vor⸗ 
jahres — das Soll von 1902/03 gegen das 
Vorjahr um ca. 30000 Mark zurückgegangen. 
Hieraus geht hervor, daß bei Fortdauer der 
gegenwärtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
mit einem gleichen Anwachſen der Steuer- 
erträge wie in der Periode 1896 bis 1901 nicht 
gerechnet werden darf. — Das Extraordinarium 
ergiebt eine Mehrausgabe von 458 495,09 Mk. 
Dieſe Mehrausgabe findet Deckung durch den 
Ueberſchuß des Ordinariums mit 535 355,77 
Mark. Die hier überſchießenden 76 860,56 Mk. 


— r r rr —— — ——— —— —— — — —— —— —— K —— . — 
Er klammerte ſich in namenloſer Angſt an ſieht es nicht gern, wenn bei ſolchen Verbrechen Einbruches an den Schlöſſern bemerken. 


Ich 
vermuthe, daß die Einbrecher mit irgend Je⸗ 


„Du haſt recht,.“ entgegnete Frau Mantzel. mandem im Hauſe in Verbindung geſtanden 


„Wo iſt mein Sohn?“ 


haben. Haben Sie Verdacht gegen irgend 


„Er liegt auf dem Divan im Eßzimmer —“ einen Ihrer Dienſtboten?“ 


Frau Mantzel begab ſich zu dem Verwun⸗ 


„Nein, Herr Polizeikommiſſar. Mein Haus- 


in leichtem mädchen dient ſchon mehrere Jahre bei mir. 


Die Köchin iſt eine ältere Perſon, der ich eine 


8 Man hatte inzwiſchen einen Arzt und die ſolche That nicht zutraue, und der Diener 
„Man hat uns beraubt — man hat meine Polizei geholt, die faſt gleichzeitig mit Frau hatte die beſten Zeugniſſe von hohen Herr⸗ 
Mutter ermordet — mich niedergeſchlagen — Mantel an dem Krankenlager des Sohnes ſchaften.“ 


eintrafen. 


„Haben ſie ihn getödtet?“ fragte Frau 


„ Mangel angſtvoll. 
Die brave Frau hatte von all' dem Lärm 

nichts gehört; fie ſchlief den Schlaf der Ge. ten hat, Frau Baumeiſter,“ 

rechten und mußte mit Gewalt wachgerüttelt Arzt, die Wunde unterſuchend. 


„Es iſt ein furchtbarer Schlag, den er erhal⸗ 
entgegnete der 
„Glücklicher⸗ 


i g weiſe hat der Schlag den Kopf Ihres Sohnes 
Mit blöden Augen ſah ſie das Mädchen an, nicht mit voller Wucht getroffen, der Schädel ſehr feſt zu ſchlafen, 
das ihr in wirren Worten die Vorfälle der wäre ſonſt unfehlbar zertrümmert. 


Während 


Fleiſchwunde und ein leichter Knochen⸗ 


Arbeitszimmer ihres verſtorbenen Gatten, be- Ihr Sohn wieder hergeſtellt fein.“ 


gleitet von dem Hausmädchen, 
Lampe trug. 


welches die 


ſchläge an. 
Mit einem lauten Schrei ſtürzte Frau Frau Mangel wie für ihren Sohn nerven- kann, 


Er verband die Wunde und ordnete Eisum⸗ 
Dann verſchrieb er ſowohl für 


Mantzel auf den Geldſchrank zu, deſſen Thür beruhigende Mittel. 


weit offen ſtand und vor dem auf dem Fuß⸗ 


Die Wohnung war indeſſen polizeilich ab⸗ 


boden die Papiere und einige Werthgegen- geſperrt worden. Der Polizeikommiſſar ließ 


„Wie ſteht es mit dem Portier?“ 

„Er iſt ein alter penſionirter Schumann, 
ich ee nicht, daß er Gemeinschaft mit den 
Verbrechern hat.“ 

„Erzählen Sie mir, was Sie von dem Vor⸗ 


fall wiſſen.“ 8 
„Ich weiß nichts, rein gar nichts. Ich pflege 
man kann mich im Schlafe 


forttragen. Deshalb habe ich auch nicht be⸗ 


des Schlages muß Ihr Sohn etwas ausge- merkt, wie man mir die Schlüſſel unter dem 
Plötzlich ſchien fie zu faſſen, um was es ſich wichen fein und der Schlag traf feinen Kopf Kopfkiſſen fortgenommen hat.“ 

handelte, ſprang Jo raſch es ihre Wohlbeleibt- in ſchräger Richtung, jo daß nur eine furcht⸗ 
Bett, warf einen wei⸗ bare 
ten Morgenrock über und eilte in das frühere bruch entſtanden. Nach einigen Wochen wird 


„Wieviel und welche Gegenſtände hat man 
Ihnen geſtohlen?“ 

„Ich hatte faſt ſechstauſend Mark in Papier 
und Gold in dem Schrank liegen. Es iſt alles 
fort ebenſo einige Zinsfoupensbugen, 
deren Werth ich augenblicklich nicht feſtſtellen 
ſowie meine ſämtlichen Schmuckgegen⸗ 
ſtände.“ 5 a 
„Welchen Werth beſaßen dieſe?“ 

„O — wohl fünfzehntauſend Mark!“ 


Staatsſteuer⸗Veran⸗ 


erſcheinen tettiner Zeitung mit abgeſetzt hat, und ſorgt für die Ueberſchreibung 0 Hohenzollern⸗Kalender 190g, nahmen ſtellten ſich bei dieſem Titel: Allge⸗ 

m "an fl = zer 415 Poſt⸗ der Summe auf das Poſtgirokonto, indem er von Preußen zu Ehrenmitgliedern gewählt. |eriter Jahrgang, herausgegeben von Paul] meine Verwaltung 2174787 Mark, Alter 

„g. ellung ; je nach der getroffenen Vereinbarung ent- — Einer Depeſche des „Newport Herald“ Seidel (Direktor des Hohenzollernmuſeums in] Hafen 714 70,80 Mark. Neuer Hafen 
Mſtalten an, auch werden durch die be⸗ weder den Betrag in den Giroüberweiſungs⸗ aus Port of Spain zufolge hat Venezuela bei] Berlin, Prof. Dr.). Berlin u. Leipzig, Gieſecke] 588 186,22 „Mark, zuſammen 1327 728,89 5 

ſtellenden Pofiboten die Zeitungsbezugs⸗ zettel für die Reichsbankabrechnungsſtelle mit der deutſchen Geſandtſchaft gegen das Erſchei und Devrient, 1903. (Kart. 1 Mark.) Der Mark. Dieſen Einnahmen ſtehen an Aus⸗ 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung dem Zuſatz „für Poſtaufträge“ aufnimmt oder nen des deutſchen Stahonenbootes „Panther“ hochverdiente Herausgeber des Hohenzollern- gaben gegenüber: Allgemeine Verwaltung 

. 2 * 


ban at nr „bewohnte Hänrfer verwüſtet worden. Truppen geſtattet, den Mullah, wenn beſiegt, Dichtung, Theater, Muſik und bildende Künſte.] Bevölkerung, die bei dem Viehmangel er⸗ 
9 er ai ehe ERS 2 = 5 eie, Herausgeber Ferdinand Avenarius. Verlag höhten Fleiſchpreiſe zu zahlen. — Ueber die 


t herrſchte Todtenſtille. „Und nun fort.“ 
Mugen Mangel, 


m Korridor lag die regungsloſe Geſtalt ! 8 

} Aus einer Kopfwunde des Hintergebäudes entlang eilten, welcher ſtände zerſtreut umherlagen. eine genaue Durchſuchung des ganzen Hauſes „wollen Sie uns die Gegenſtände nennen?“ 2 

De dickes, rothes Blut. die Dienſtbotenzimmer mit der vorderen Woh- „O, dieſe Schändlichkeiten!“ keuchte ſie. vornehmen, es fand ſich nichts Verdächtiges. Der Polizeikommiſſar nahm ein genaues 

u haſt ihn todtgeſchlagen, Bartels?!“ eds verband. Er wollte den Herbeieilenden „Alles haben fie geſtohlen!“ Niemand hatte etwas von den Einbrechern ge- Verzeichniß der geraubten Sachen auf; ebene 

glaube nicht! Aber wenn er mich ge- entgegenlaufen und ſank, von Blutverluſt er-! Ihr Geld, ihre Werthſachen ſchienen ihr hört, noch geſehen. 4 den genauen Thatbeſtand und die Ausſage 

u und erkannt hätte?“ ſchöpft, zu Boden, gerade als der Diener und mehr am Herzen zu liegen, als ihr Sohn; „Die Verbrecher müſſen mit Ihrer Wohnung der Frau Mantzel. Dann verhörte er die 
hoher ſoll er Dich kennen?“ das Hausmädchen mit Lichtern in den Händen denn ſie kramte ig in dem durchwühlten und Lebensgewohnheiten durchaus vertraut Dienerſchaft und die übrigen Leute, welche an 
das große Eßzimmer betraten. Schrank umher, ohne ſi geweſen ſein, Frau Mangel,” jagte der Kom das Klingeln und Hülferufen herbeigeei 


5 


an kann nicht. wiſſen und beſſer iſt beſſer.“ ſich nach dem verwunde⸗ a N = 
N, Bartels, laß ihn liegen. Er hat ge „Hülfe — Räuber — Mörder!“ ſtöhnte der ten Sohne zu erkundigen. a miſſar zu der Frau Baumeiſter. „Auch müſſen waren. Niemand wußte etwas auszuſagen. i 
Verwundete. „Helft mir — ſie haben mich] „Ich würde alles jo liegen laſſen, wie es die Burſchen ſehr gut paſſende Schlüſſel zum 2 
Roi metwegen —“ ermorden wollen — vielleicht find fie noch da] liegt, gnädige Polzer ſagte das Dienſtmäd⸗ Hauſe und zu der Wohnung gehabt haben, (Fortſetzung folgt.) 
. klirrte die Kette an der Thür, als ſie — helft mir — helft mir —I“ 5 chen, „bis die Polizei hier geweſen iſt. Sie ſonſt würde man Spuren des gewaltſamen i f Wer 
vu ' > X 
Fr 


r 


W 
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ſuſtems, wie Neuraſthenie, Appetitloſigkeit, 


r 


und der Unterſchied zwiſchen den vom Prof,] Schöpfer, das iſt alles einerlei, Euch ſteht jetzt[ Paalzow auf 300, gegen Nickel auf 200 Mark] kopfkrank, ja geiſtesgeſtört geworden, was 
narium abgeführten Ausgabereſten mit] der „Ton“ nur frei. Nur wenn Ihr mal Geldſtrafe oder für je 10 Mark 1 Tag Ge. immer eine ſchwere Beſtrafung des Unteroffi⸗ 
16 298,02 Mark und den vom Ordingrium vor⸗ habt ein Weh, könnt Ihr nehmen „Thee“ fängniß. Dem Beleidigten iſt die Publikations- ziers nach ſich ziehen mußte. Mit den wegen 
geſchoſſenen Einnahmereſten mit 9999,84 Mk. und „Tee“. — Ein Wort haben von den befugniß im „Pferdefreund“, der „Kreuzztg.“ Mißhandlung beſtraften Unteroffizieren ſoll in 
bilden den am Schluß des Rechnungsjahres Alten, von den Griechen wir erhalten, dieſesf und der „Lehrerzeitung für Oſt⸗ und Weſtpr.“ Zukunft nur ganz ausnahmsweiſe weiter kapi⸗ 
verbliebenen Baarbeſtand von 83 158,86 Mark. iſt das Wörtchen „Thron“, deshalb merke zugeſprochen worden. Landgerichtsdirektor tulirt werden. h 
Dr n Dir mein Sohn, „Thron“ drum ſtets ein [Heidrich gab folgende Urtheilsbegründung: — Im Zirkus Beketow finden mor⸗ 
> ur SET, 85 Fremdwort bleibt und man mit „Th“ es] Durch das Verfahren ſeien ſehr viele Zwiſchen⸗ gen die letzten Sonntagsvorſtellungen, am 
Abhärtung und Erkältungen. 1 Doch was iſt's, Ihr Herr'n und und Nebenpunkte berührt worden, auf deren Montag die Abſchieds⸗Vorſtellung ſtatt. Mon⸗ 


des Vereins und ſeiner Beſtrebungen 1 
gen möchten. Herr Bindemann ſpricht 

die demnächſt ſtattfindende oachguchtae, 
ſtellung und ſchlägt, falls diejelbe wegen 


RE 5 Damen, denn mit Euren Eigennamen, die Ihr Erörterung nicht eingegangen werden folle.|tag Nacht begiebt ſich der Zirkus mittelft hie und da auftretenden Geflügelcholera 

— A u ee jetzt Schreibt mit „Ih“, bleibt das „h“ auch] Es könne lediglich der inkriminirte Artikel in |Sonderzuges nach Geeſtemünde. —— stattfinden ne den 23. — — 
hi < * 8 — 2 — Verſammlung t 1 ſtan 

u. er ee ‚og 8 in die 1 3 

Mitthei beri Herren Neumann, ing, ung, © 

er 555 Aalen 1 tong E eine N = 1 

3 n 5 , 55 

im erſten Lebensjahre, ſieben nach dem erſten ringe fend, wir ert, da 


5 „€ ren Beſchluß auf den Ausſtellungen nm 
Lebensjahre und 28 gar nicht ſyſtematiſch ab⸗ en 5 r i füge 4 
a Er unterſcheidet zwiſchen mild Thiere mit den Klubringen prämiirt wer 


5 er 3 daß aber auch Brieftauben mit den vom! 
aber erden und. aber abgehärtein minder borocirihenen, d 6 

2 tre elaſſen werden. eftau f 
(kalte Uebergießung oder Kaltwaſſerprozedur 252 Se mac e 5 Auf ei 
mehr als einmal täglich): 1. Wirkung der Ab⸗ a. 8 die Paule betreffend 
härtung auf die Dispofition zu Erkältungs⸗ 5 N f 


ein fru Beſchluß ebenfalls feſt, 

krankheiten: von den nicht abgehärteten waren er Beſchlaß uf ren 
31 pCt., von den mild abgehärteten 33 PCt., 
von den ſtreng abgehärteten 62 pCt. ausge⸗ 
ſprochen empfänglich für Erkältungen. Von 
ſtreng abgehärteten Säuglingen waren 73 pCt. 
empfänglich. 2. Wirkung auf das Nerven⸗ 
ſyſtem: Bei milder Abhärtung dreimal gün⸗ 
ſtige und viermal ungünſtige, bei ſtrenger Ab⸗ 
härtung viermal günſtige und achtmal un⸗ 
ünſtige Wirkung. 3. Wirkung auf die Pſyche: 

on 15 abgehärteten über zwei Jahre waren 

ſieben abnorm reizbare, nervöſe Kinder; unter 
den nicht abgehärteten war keines übertrieben 
lebhaft oder abnorm reizbar. 4. Einfluß auf 
den allgemeinen Geſundheitszuſtand und die 
allgemeine Krankheitsdispoſition: Von den 
nicht abgehärteten blieben 53 im erſten Lebeus⸗ 
jahre vollkommen geſund, von den mild ab⸗ 


ferner da? — Das zunächſt man darauf Betracht kommen. In dieſem würden Herrn — (Perſonalveränderungen im Bereich 
ſchaut, ob das „h“ iſt Dehnungslaut, iſt es ſo, v. Oettingen vier Punkte vorgeworfen: Chika⸗ des 2. Armeekorps.) Knies, Zahlmeiſter, bis⸗ 
her im oſtaſiat. Expeditionskorps, zugetheilt 
dem Fußartillerie⸗Regiment General-Feldzeug⸗ 
meiſter (brandenb.) Nr. 3, beim 2. Armeekorps 
eingereiht. Hörnigk, Zahlmeiſter vom 1. Bat. 
pomm. Füfilier⸗Kegiments Nr. 34, zum 
3. Bataillon 3. weſtpreuß. Infanterie-Regts. 
Nr. 129 verſetzt. Knies, Zahlmeiſter, dem 1. 
Bataillon pomm. Füſilier⸗Regiments Nr. 34 
Tiſcher, Zahlmeiſter, der Reitenden Abtheilung 
t. weſtpreuß. Feldartillerie-Regiments Nr. 35 
Kowalewski, Zahlmeiſter, dem 3. Bataillor 
1% pomm. Infanterie⸗Regiments Nr. 49 — 


dann bleibt's beim Alten und man kann das |mirung der Lehrer, Bevorzugung feiner eigenen 
„h“ behalten. Iſt's ein Dehnungszeichen nicht, Perſon, Verſchwendung und Uebertretung der 
dann ſchreib jo, wie man es ſpricht: „Berta“, Geſetze, zunächſt müſſe unter allen Umſtänden 
„Bertold“ richtig iſt, wenn das „h“ man] angenommen werden, daß wirklichen Uebel⸗ 
ſtets vergißt, auch bei „Walter“ und bei ſtänden auch auf andere Art hätte abgeholfen 
„Günter“ bleibt beim „t“ das „h“ nicht werden können, als durch einen Zeitungs 
hinter, doch bei „Lothar“, „Theodor“ artikel. Herr Nickel habe in wenig ſchöner 
bleibt das „h“, wie es zuvor. Dann weiter Art drei Jahre lang geſucht, um alles Mög⸗ 
jagt die Regel an, daß „e“ man oft entbehren liche vorzubringen. Man müſſe nun behaup- 
kann, wollt „gib“, „gibt“, „gibſt“ Ihr ten, daß der Wahrgeitsbeweis nicht geglückt 
richtig ſchreiben, muß „e“ fortan in Fortfall]ſei, Herr v. Oettingen gehe aus dieſem Ver⸗ 
bleiben. „Ph“ bleibt fernerhin beſtehn, wo fahren ſchuldlos hervor. Unregelmäßigkeiten 
wir es ſchon bisher geſehn, nur „Efen“ foll[ kämen in jedem größeren Betriebe vor. Nur 
fortan allein mit einem „f“ geſchrieben fein. in Betreff der Chllkanirung ſei den Angeklag⸗ 
— Wenn man will im Plurale ſprechen, mußten eingeräumt worden, daß ſie ſich im guten 


: mit alter Regel brechen, es fällt fortan Glauben befunden hätten und deshalb ſei 
dieſer Anklagepunkt fallen gelaſſen worden. 


t 38 Vorlagen, die in öffentlicher Sitzung gen, nach welchem die Landwirthſchaftskamm 
1 — 1 Be bon Brandenburg das Ausftelkungsiwejen, sp 
ſtrengere Normen binden will. Herr, € 
Prof. Dr. Vöddeker von der Stadt übernommen referirt über die einzelnen Punkte - . 
urch 


nicht übertriebene Forderungen an die Verein 


bei manchem Wort das „s“ am Schluſſe gänz⸗ die ö 1 { ent 
lich fort, man fügt dafür ein „e“ jetzt an und] Die Angeklagten feiern wegen einfacher Beleidi⸗ 
fo erreicht die Mehrheit man: „Globuſſe“ gung, wie oben angeführt, zu beſtrafen. 
muß man alſo jagen, die Briefe in „Ku — Der Verleger der „Staatsbürgerztg.“, 
verte“ ſchlagen, „Portraite“ heißen die Wilhelm Bruhn, und fein Redakteur Dr. 
Portraits und auch „Billette“ ſchreibt Bötticher haben gegen das Urtheil des Ber⸗ 
man ſtets. — „Eh“ muß dann bei manchem liner Schöffengerichts, das wie eriunerlich, auf 
. Anti 8 gänzlich fort, ſo räth berg die Rebif ar ein Ae Gefängniß lau- 
man künftig die „Scharade“, man ſchreibet tete, die Reviſton angemeldet. 5 

. je Nordhauſen, 23. Oktober. Das hie⸗ 


Scheck“ und, Schokolade“. — Auch „u“. l 5 1 . 

iſt manchmal Ueberfluß und deshalb es ver⸗ſige Schwurgericht hat in geſtriger Sitzung 
ſchwinden muß, „Intrige“ leitet man jetzt den am 12. Januar 1869 zu Altendorf ⸗Kelbra 
ehärteten ebenfalls 53 pet., von den ſtreng ein deim Droga kt kauft man Drogen“ geborenen Lumpenſammler Friedrich. Otto 
dögehärteten 9 ſich nur 19 pet 13 ein, will Freunde würdig man empfangen, fo Waifenbach aus Rosperwenda wegen Mordes 
geſunde Kinder, 66 pCt. machten ſchwere Er- wird c rkende, aufgehangen und ſchent: 


damit dieſe nicht mit anderen kollidiren, x 
von 635 000 Mark eg Falle ſelbſt Verlegung in das felgen 
zur Erneuerung des Dunzigbollwerks von der J selbſt daß Staatsp f 
Baumbrücke bis zum Ende der Kaiſchuppen durch einmal für gleichartige Leiſtung und nur 1 
eine maſſive Mauer. Züchter der Probinz vergeben werden. könn 
nicht angegriffen werden. Der Antrag, ; 
das Schreiben zur Tagesordnung überzugehen 
wird angenommen. Herr Bindemann bri 
die am 15. bis 19. November in Kammin ft 
findende 10. Berbands-Ausitellung in Erin 
in rung und empfiehlt, dieſelbe reichlich zu 2 

ſchicken. Der Antrag, einen Ehrenpreis! 3 
Werthe von A) Mark zu bewilligen, wird au 
genammen. Dagegen wird der Antrag, 


‚feiner Frau zum Tode verurtheilt. Der An⸗ 
geklagte, der geſtändig war, hat den Gebrauch 
feines rechten Armes bei einem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Unfalle (durch eine Dreſchmaſchine) 
eingebüßt. Seine 38jährige Frau Auguſte. 
geb. Simon, aus dem Südharzdorſe Wiegers⸗ 
dorf hatte ihm 5 Kinder geboren, von denen 3 
noch leben. Sie erlitt bei der letzten Nieder⸗ 
kunft einen Schlaganfall, durch den ſie dauernd 
gelähmt und der Sprache beraubt worden iſt. 
Aus Haß darüber, daß ſie ihm die Vaterſchaft error { m w Ar 
ihres 13jährigen Sohnes vorgeſpiegelt, und für Kolberg einen Preis zu bewilligen, 

um ſich und ſeine Frau aus der elenden Lage lehnt, da die dortige Ausitellung gegen | 
( F 
men fein, feine Frau und dann ſich zu tödten. Uubekaunten a ten und bedroht. Der Schu ‚einen Stamm 0 f 

Am 10. Juni d. J. ſchickte er den 13jährigen Menſch drang schleich mit einem Meſſer auf ausgeſtellt. die aus einer Kreuzung der bereit 
Sohn nach Uthleben zu Verwandten; während Herrn gtoch ein und kounte ſich dieſer schließlich von Dr. Bauer konſtant durchgezüchtete © 
die kleineren Kinder nicht zu Haufe waren, schwarzen Stettiner (Minorka und What 

warf er der Frau eine Leine um den Hals und 4 
erdroſſelte fie, Der Verſuch, den Leichnam auf- 
zuhängen, gelang ihm nicht völlig. Nachdem 


er ; . — 3 man ſich ein Schnäpschen ein, ſo darf es jetzt 
Fact d dur un een re aun b nur fin, d And . 
gen der Rachenmandel) fanden ſich dei nicht urn um u en 
gesehene 30 BEL, Bi mild, bee e enden ieh il Iren min, um 
= 50 n Asics, en einerlei, 1 5 wie auch ſei die Schreiberei, wie 
e ene ene erung fers t man es bei mir früher ſah, ich Sn EBEN: 
armuth, Erkrankungen des Geſamtnerven⸗ 1 


Verſicherungsweſen. 

— (Die deutſchen Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften im Jahre 1901.) Nach dem ſo⸗ 
eben erſchienenen Jahresbericht der Berliner 
Börſen⸗Zeitung, der die ganze Kapitalverſiche⸗ 
rung behandelt, betrug der Zugang an neuen 
Verſicherungen im verfloſſenen Jahr bei 45 
deutſchen Geſellſchaften 602 Millionen Mark, 
ei 26 eg a a — 339 Mil- 
ionen un genfeitigkeits⸗Geſellſchaften bang : E A 
mit 263 Millionen bethelligt find, 75 Arat die beiden kleinen Kinder zu Bett gebracht wor⸗ 
blieben Ende 1901 bei allen Geſellſchaften 7213| den waren, trug er kurz vor Mitternacht die 
Millionen Mark Verfſicherungskapital. Hier⸗ 
von gehören den 8 größten Geſellſchaften 4223 
Millionen, und zwar der Gothaer Bank, 1827 
e = a ae A ern N 

1 IR ‚ Stettin, 1857 gegründet, Millionen, der 

Die nene Rechtſchreibung. Stuttgarter, 1851 gegr., 627 Millionen, der 
Gereiutes — Ungereimtes. alten Leipziger, 1830 gegr., 624 Millionen, der ft 

Jedermann mög’ es bedenken und für Viktoria, 1861 gegr. 568 Millionen, Karls⸗ ] 
heut Gehör mir ſchenken! Daß nur Niemand ruhe, 1864 gegr., 477 Millionen, Concordia, 
es vergißt, amtlich es verfügt ſchon iſt, daß von 1853 gegr., 255 Millionen. und Nordſtern. 
1903 anders wird die Schreiberei. Deshalb Ft gear, = a u. und gestrigen Verhandlung die Schuldfragen 

RE Eyak 5 N Zinſen wurden im J von 45 ell⸗geſtrige 3 . 
heißt es jetzt aufpaſſen, um das Neue zu er- Zinf 1 im Jahre von 45 Geſell⸗ worauf der Gerichtshof das Todesurtheil uts- 


8 8 1 8 it ſell r 2 7 Milli ] f a . = 8 Spiel 2 11 
fafien! — Einig iſt das deutſche Land das iſt ſellſchatten 380,7 Millionen, Mark eingenom. das der Mörder mit vollſtändiger] für die nächſten Tage in folgender Weite feſt⸗ über Geflügelzucht. er 


Allen längſt bekannt, aber bei der deutſchen men; davon wurden 140 Millionen Mark für ſprach, das . x ; de 
t ee f 177 dit di h T bei Leibzeit icher. Gleichgültigkeit entgegennahm. S : „Die naliſten“, — Die vierte ordentliche General- 
VVVVVVPFPFPPFVTTTVVVTCTCCCCCTT Der Beiden ; = PS l 6 n Im — ſammlung des Deutſchen Arbeit, 


5 P i is ſich ten faälfie ewordenen Verſiche sbeträge eee eee * 
was Puttkamer erdachte, in der Praxis ſich fällig g en Verſicherungsbeträge Rock“, Dieuſtag: „Der fliegende Holländer“. geberbundes für das Baugewe 


icht machte. Jetzt joll alles anders ſein, des⸗ ausgezahlt, 129 Millionen Mark zur Erhöhung ; f lebe 1 j 

Halb fahrt > Begehn ein und — der Reſervefonds für künftige Sahlungsner- Stettiner Nachrichten. — In der Woche vom 12. Oktober bis findet am 28. und 29. ebene in zn 
ſollen ſie: „Einige Orthographie!“ pflichtungen verwendet und 56 Millionen Mk. Stettin, 25. Oktober. Anläßlich der] 18. Oktober kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin ſtatt. Von 5 dem 3 sam gen = 
— Das iſt wichtig für die Kinder und die den Verſicherten zur Vertheilung von Dividen⸗ Rekruteneinſtellung find im Verlaufe der letz 76 Erkrankungen und 7 Todesfälle in Folge Altona Wandsbek-Har . 2 be e 
Großen auch nicht minder, deshalb hab' ich den überwieſen. Die in geſchäftlicher und ten Woche die Unteroffiziere und Ausbildungs- von an ſteckeuden Krankheiten vor. Am Auträge vor: a] Die 5 ee A 2 
nachgedacht und in Knittelreim gebracht, was finanzieller Hinſicht gewiß befriedigenden Er- mannſchaften erneut mit der kaiſerlichen Ordre ſtärkſten trat Scharlach auf, woran 25 Erkran⸗ ſchließen, dahin au gt beit B — — ie einge 
man künftig wiſſen muß. will man haben folge find um jo mehr anzuerkennen, als die vertraut gemacht worden, welche die Miß kungen (2 Todesfälle), davon 13 (1 Todes fall) Städten aut geregelte 2 E 3 N 5 7 
nicht Verdruß. Alſo bitte aufstpaflen, Alles ungeſunden wirthſchaftlichen Verhältniſſe, un- haudlung der Soldaten verbietet. Es in Stettin, zu verzeichnen waren. An Maſern richtet werden! ) 2 8 ee, 
richtig zu erfaſſen! — Das th im Deuticheniter deren Druck Handel und Induſtrie ſchon wurde hinzugefügt, daß auf Grund der kaiſer⸗ erkrankten 16 Perſonen, davon 9 in Stettin, gen. an alle Lan 55 des eine 
Wort fällt fortan vollſtändig fort, nur beim längere Zeit leiden, den Abſchluß von Lebens. lichen Auslafſung jeder geringſte Verſtoß gegen an Diphterie 15 Perſonen (4 Todesfälle), davon ſchen Reiches um ſofortige N üg 
Fremdwort mag es ſein, daß man flicht ein verſicherungen erſchweren mußten. die ordnungs- und pflichtgemäße Behandlung] 10 (2 Todesfälle) in Stettin, au Darmtyphus 9 präzffirten 1 10 s; abe a 
„h“ noch ein. Alſo jeder gute Zahler, zahlt CCC von Rekruten zur Beſtrafung weiter gemeldet Perſonen (1 Todesfall), davou 3 (1 Todesfall) vorſtellig zu werden, In. — 
jetzt nur noch mit dem „Taler“, „Träne“, 8 2 werden würde. Ganz neu iſt der Hinweis an in Stettin, und an Kindbettſieber 1 Perſon. Ju der Begründung auf 25 im 7 hre 1902 
„Tat“ und „Tür“ und „Tal“ ohne „h. Gerichts⸗Zeitung. Stargard und in den Kreiſen Greifenberg und tens der Wbeimehme schalt eee 
schreibt allemal, auch bei „Tor“, bei „Tran“ — ee im, 5 Im Prozeß von . kam kein Fall von auſteckender Sperren und Streiks, insbeſondere im 5 
und „tun“ laßt das „h“ in Zukunft ruhn. Oettingen wurd tern Abend das Urtheil ge⸗ Krankheit vor. i 4 ebundes U N : und 
Und ob Ihr ſeid heute Töpfer = muſikal'ſche iprochen. Es lautet gegen Sanitätsrath Dr. — Oruithelogiſcher Verein. Izuzulaſſen, wie ein Erſatz für ftreifende WI 
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nächtliches Schreien, pſychiſche Reizbarkeit, 
Veränderung des Charakters u. ſ. w. Ferner 
führte die übertriebene Abhärtung zu chroni⸗ 
ſchen Darm⸗Erkrankungen und bewirkte ſchwe⸗ 
ren Verlauf zufälliger Krankheiten. Dieſe 
thatſächlichen Angaben, die dem Bericht der 
„Münchener Medizinischen Wochenſchrift“ ent- 
nommen ſind, geben eine treffende Illuſtration 
zu den Bemühungen gewiſſer Kreiſe, die Ge⸗ 
ſundheit durch gewaltſame Anwendung angeb⸗ 
lich naturgemäßer Abhärtungsmaßregeln för⸗ 
dern zu wollen, anſtatt die von den Aerzten 
gelehrte Schonung, individuelle Behandlung 
und Kräftigung unter Vermeidung von Ver⸗ 
weichlichung anzunehmen! 


wohl nach Farbe, als Geſtalt hervorr 
chön und ift derſelbe bereit, weitere Thiere ab 


tere Thiere mi 
zugeben. — Der Vorfi en ar er 
— Der Gerihtsichreiber bei dem hieſigen daß in der Stepeniger Forſt m einem Sa 
Oberlandesgericht, eetir Reifer, iſt zum falkenhorſt der Fuß einer * I 
Rechunngsreviſor bei dem Oberlandesgericht in offenen — gefunden worden ist, 
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baldianer hätten keinerlei Grund gu einer 
ſolchen Expedition. Die ſogenannte u 
niſche Bewegung beruhe lediglich auf 8 
Machenſchaften Rußlands, das ſich auf dem 
Balkan für die Niederlage in Oſtaſien 
revanchiren wolle. 


ſolche Tournee zu beenden. Sein Vermögen, 
das auf 20 Millionen Dollars geſchätzt wird, 
ſetzt ihn in den Stand, ſich dieſen Luxus zu 
erlauben. 0 

Brix, 25. Oktober. In Folge ſtarken 
Nebels karambolirten in der Nähe von Ko⸗ 
pidlo ein Perſonenzug mit einem Kohlenzuge. 
Beide Maſchinen wurden ſtark beſchädigt und 
die beiden Maſchinenführer, ein Heizer und 
drei Paſſagiere verletzt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 25. Oktober. Die Theilneh⸗ 
mer an der Internationalen Tuberkuloſe Kon. 
ferenz beſichtigten geſtern die Lungenheilſtätte 
Belzig. Die ausländiſchen Delegirten ſprachen 
ſich voll Anerkennung über die Einrichtungen 
der Heilſtätte aus. In der heutigen Sitzung 
wird u. A. die Frage der Uebertragbarkeit der 
Rindertuberkuloſe auf den Menſchen zur Er- 
örterung gelangen. . 

Der „Morgenpoſt“ zufolge ſteht der Ritd- 
tritt des belgiſchen Juſtizminiſters v. Leonrod 
unmittelbar bevor. Der Miniſter, der im 
Alter von 72 Jahren ſteht, habe geſtern ſein 
Entlaſſungsgeſuch eingereicht. 

Wien, 25. Oktober. In Parlaments⸗ 
kreiſen verlautet, daß hervorragende polniſche 
Abgeordnete bemüht ſind, die Czechen zu ver⸗ 
aulaſſen, ihre ſtille Obſtruktion aufzugeben 
und zur normalen parlamentariſchen Arbeit 
überzugehen. Dieſe Umkehr ſolle dadurch be⸗ 
wirkt werden, daß die Sprachenfrage tiber- 
haupt von der Tagesordnung des Abgeord⸗ 
netenhauſes abgeſetzt und erſt in den Land⸗ 
tagen aufgerollt werden ſoll. 

Peſt, 25. Oktober. Die Studenten hat⸗ 
ten geſtern Abend nach einer Verſammlung 
mehrfache Zuſammenſtöße mit der Polizei. 
Dieſe drängte die Univerſitätshörer in die 
Aula, von wo die Hörer die Polizei mit Koh⸗ 
lenſtücken bewarfen. Die Studenten durch⸗ 
zogen ſodann mehrere Straßen unter Geſang 
des Koſſuthliedes. Sie zerſtreuten ſich auf die 
Nachricht, daß die Oppoſitionspartei geſiegt 
hätte. 

Agram, 35. Oktober. Geſtern Abend 
wurde hier ein Erdſtoß verſpürt, dem heftige 
Bewegungen mit unterirdiſchem Rollen folg⸗ 
ten. Das Mauerwerk krachte, ein weſentlicher 
Schaden wurde aber nicht angerichtet. 

Brüſſel, 25. Oktober. Wie die „Inde⸗ 
pendance belge“ aus Petersburg meldet, hat 
der Zar als Antwort auf einen Brief des Prin⸗ 
zen Georg, bei den Großmächten einen Druck 
zu Gunſten der Annektion Kretas an Griechen⸗ 
land auszuüben, geſagt: Die Zeit hierzu ſei 
noch nicht gekommen. 

Paris, W. Oktober. Die Unterſuchung 
über die Flucht des Bankiers Boulainc hat er- 
geben, daß auch andere Polizei⸗Inſpektoren 
dem Entflohenen Begünſtigungen zu Theil 
werden ließen. Ihre Abſetzung wird wahr⸗ 
ſcheinlich verfügt werden. 

Paris, 25. Oktober. Der „Intran⸗ 
ſigeant“ veröffentlicht einen Brief des Ge⸗ 
meinderaths⸗Mitgliedes Caron, worin dieſer 
dem Polizeipräfekten Lepine mittheilt, daß er 
bei Zuſammentritt des Gemeinderaths eine 
Interpellation einbringen werde über die 
Notiz des „Petit Pariſien“. Der Polizei⸗ 
präfekt wird darin beſchuldigt, in intimen Be⸗ 
ziehungen zur Familie Humbert geſtanden, 
Geſchenke angenommen und in Folge deſſen 
die Flucht der Familie unterſtützt zu haben. 

Havre, W. Oktober. Auf Einberufung 
des National⸗Verbandes der Dockarbeiter fand 
geſtern eine große Verſammlung ſtatt, in 
welcher verſchiedene Redner zum Generalſtreik 
aufforderten. Schließlich wurde eine Tages⸗ 
ordnung angenommen, worin die Dockarbeiter, 
1500 an der Zahl, ſich verpflichteten, ſich mit 
ihren Kameraden in Dünkirchen und den Berg⸗ 
leuten ſolidariſch zu erklären. Verſchiedene 
begaben ſich nach Beendigung der Verſamm⸗ 
lung zu den Arbeitsplätzen, um die noch Ar⸗ 
beitenden zum Streik zu veranlaſſen. 

St. Etienne, 25. Oktober. Der Bür⸗ 
germeiſter ſandte einen Brief an den Präfek⸗ 
ten, worin er dieſen erſucht, gegen die Polizei⸗ 
Agenten vorzugehen, welche unbetheiligte Ber: 
ſonen anläßlich der Demonſtrationen mißhan⸗ 
delt haben. a 
Rom, 25. Oktober. Bekanntlich brach⸗ 
ten einige Blätter die Nachricht, der Alpen⸗ 
jägeroffizier Depitti organiſire eine italieniſche 
Freiſchaar für Macedonien. Ricciotti Gari⸗ 
baldi erklärt nun in der „Tribune“, die Gari⸗ 


überwieſen werden. — Nach Ablegung des] Frau werden möchte, es gefalle ihm ſehr gut. 
Synodalgelübdes wurde in die geſchäftlichen Da der Fremde erklärte, er ſei ſehr vermögend. 
Verhandlungen eingetreten. Der Bericht des ſo nahm das Mädchen ohne weitere Ueber⸗ 
Vorſtandes lag gedruckt vor, die Beſprechungſ legung ſeinen Vorſchlag an. Beide begaben 
wurde einſtweilen vertagt und alsbald zur ſich alsbald zu den Eltern der Auserkorenen, 
Wahl des Vorſtandes geſchritten. Zum] die ſonderbarer Weiſe gleichfalls ſofort mit 
Präſes wählte die Synode durch Zuruf Herrn] dem Heirathsplan einverſtanden waren. Das 
Generallandſchaftsdirektor v. Köller und junge Mädchen zog ſeine beſte Kleidung an, 
ortheifte Herr Konſiſtorialrath Dr. Richter die⸗ und das neugebackene Brautpaar entfernte 
fer Wahl namens des Evangeliſchen Ober- ſich, um die Ringe zu kaufen und auch ſonſt 
kirchenrathes die Beſtätigung, wobei er zugleich] alles für die Hochzeit, die recht bald ſtattfin⸗ 
dem bisherigen Präſes Worte des Dankes für,] den ſollte, vorzubereiten. Als die beiden am 
die bisher übernommene Mühewaltung zollte. ſpäten Abend noch nicht wieder in der Woh- 
Die Verſammlung bekundete ihre Zuſtimmung] nung der zukünftigen Schwiegereltern einge- 
durch Erheben von den Plätzen. Der neugee troffen waren, ſchöpften dieſe endlich Verdacht. 
wählte Präſes übernahm das von ihm ſelbſt] Die Polizei wurde in Bewegung geſetzt, und 
als verantwortungsvoll bezeichnete Amt und] man entdeckte das Brautpaar ſchließlich in 
verſprach, daſſelbe getreulich zum Wohle der feinem Schanklokal außerhalb der Stadt. Der 
Kirche zu führen. Verpflichtet fühle er ſich, „vornehme“ Bräutigam entpuppte ſich nun als 
auch namens der Synode dem bisherigen] ein Arbeiter D., der eben erſt zwei Jahre in 
Präſes zu danken, der während einer ſechs:] Brandenburg abgeſeſſen hatte. Er wurde 
jährigen, arbeitsreichen Amtsthätigkeit zwei] zwar feſtgenommen, da ihm indeſſen eine 
Tagungen in friſcher und anregender Weiſe ge | itrafbare Handlung bei der Entführung nicht 
leitet habe. (Bravo.) Die Synode ſehe den nachgewieſen werden konnte, wieder freige— 
Freiherrn v. Maltzahn-Gültz ungern aus ihrem! laſſen. 
Vorſtand ſcheiden, Redner hofft aber, daß der — Die Zahl der Selbſtmorde betrug nach 
frühere Präſes auch in ſeinem Stgatsamte der] den neueſten ſtatiſtiſchen Erhebungen in 
Synode Wohlwollen und Unterſtützung werde] Deutſchland jährlich 10 835, in ganz Europa 
zu Theil werden laſſen. — Freiherr vonſetwa 100 000. Die Zahl der jugendlichen 
Maltzahn⸗Gültz dankte dem königlichen Selbſtmörder in den niederen Schulen 
becken, regelmäßig vor Beginn der Ver- Kommiſſar ſowie Herrn v. Köller für die ihn] Preußens ſtellt ih pro Jahr auf 39, wovon drei 
ende von 5—8 Uhr Nachmittags im lehrenden Worte. Von dem Amte eines] Selbſtmorde auf Kinder unter 10 Jahren 
Au einslokale öffentliche Thiermärkte abzuhal⸗ Synodalpräſes habe er zurücktreten müſſen, kommen. Die Selbſtmorde in der Armee ſind 
den dieſe Märkte in geeigneter Weiſe in weil daſſelbe ſich mit demjenigen des Ober- [am höchſten in Oeſterreich⸗Ungarn, denn dort 
iM Tagesblättern bekannt zu machen. Der! präſidenten nicht vereinigen laſſe, doch werde kommen durchſchnittlich 13 Selbſtmorde auf 
09 wurde angenommen und Herr Ham⸗ [er auch fernerhin den Berathungen der Synode 10000 Soldaten. In den großen Städten 
geister zum Marktkommiſſar gewählt. mit Intereſſe folgen. — In den Synodal⸗ Deutſchlands entfällt auf 100 Geſtorbene 
Aung Geſtohlen wurden aus einem am vorſtand werden ferner durch Zuruf gewählt: jedesmal ein Selbſtmörder. Welche traurige 
ſeuntdſtück Oberwiek 62 liegenden Kahne 50 als geiſtliche Beiſitzer die Herren Profeſſor] und ernſte Sprache reden dieſe todten Zahlen! 
Falter Steinkohlen, ferner aus der Maun- [Cremer, Superintendent Sternberg Wenn man wüßte, was für Herzeleid, was für 
Nalkstajüte des Dampfers „Stadtrath Hell- und Superintendent Hoffmann, als welt-] Schuld in allen dieſen Zahlen enthalten iſt, 
A ein den Schiffskoch gehöriger Koffer mit liche Beisitzer die Herren Rentier Andrae, man könnte jo viele Bücher darüber ſchreiben, 
mungsſtücken und Legitimationspapieren. Graf Ziethen Schwerin und Graf van daß eine große Bibliothek fie nicht faſſen könnte. 
h 105 der Geſellenſtube des Fleiſchermeiſters der Oſten. — Es folgten dann noch die „Die Sünde iſt der Leute Verderben“ das 
hie ſe, Kleine Ritterſtraße 2, wurden ver- Wahlen der ſtellvertretenden Beiſitzer, die Bil- würde wohl jedesmal der Schlußrefrain der 
ene Bettſtücke entwendet. dung der Kommiſſtionen und die Beſchluß. Bücher ſein. . 21 
Un Das in der Pölitzerſtraße von einem] faſſung über die geſchäftliche Behandlung der — In Stuttgart wird gegenwärtig unter 
In, Ne überfallene Mädchen hat ſich bereits | Vorlagen. Fe: dem Protektorat der Königin und dem Ehren: 
5 die —— — in Folge 1 * 8 WE Bere der Gere Wera ein n 
knczungen und des ausgeſtandenen Schrecks f N 1 keitsbazar zu Gunſten zweier gemeinnütziger 
in gerig krank. Nach Angabe des Mädchens Vermiſchte Nachrichten. Heil- und Pflegeanſtalten abgehalten, welcher 
übrigens ein Straßenraub vor, der feit- — Unter dem Titel: „Das Rezept“ er- ſich durch die große Anzahl der dafür erngegare 
Mmene Mann, ein Ar eiter Emil] zählt der „Milwaukee-⸗Herold“ die folgende genen fürſtlichen Gaben auszeichnet. Die 
N nuch tz ke, hat dem Mädchen das Porte- hübſche Geſchichte: „Der Bankbeamte war deutſche Kaiſerin ſandte eigens gehäkelte 
Ne mit Gewalt entriſſen. ſterblich in einen Doktor verliebt. Der Doktor Decken, die Zarin werthvolle Vaſen, die che- 
2 Im Bellevue⸗Theater wird war weiblichen Geſchlechts, hieß Lisbeth Meier, malige Königin von Hannover feine Leder⸗ 
ben Sonntag Nachmittag zu kleinen Prei- war bildhübſch und wohnte Werner gerade waaren, Erzherzog Viktor von Oeſterreich 
kene Novität „Geſchwiſter Lemke“ gegeben.] gegenüber. Da Werner äußerſt ſchüchtern war, Kunſtgegeuſtände; ferner betheiligten ſich die 
ends ſpielt Herr Direktor Reſemann den|jo hatte es Lisbeth nur ihrem Berufe zu ver⸗ Königin von Spanien, die Großherzogin von 
in dem gleichnamigen Luſtſpiel von] danken, daß aus dem Fräulein Dr. Meier eine Baden, Prinzeſſin Thereſe von Baiern, Prin⸗ 
Montag bleibt das Theater ge-| Frau Dr. Werner wurde, wie es de facto zeſſin Johann Georg von Sadjen, Großfürſtin 
geſchah. Und das kam folgendermaßen. Alexandra von Rußland, die Prinzeſſinnen 
Werner, der zeitlebens ein kerngeſunder Wilhelm und Max von Baden, das erbprinz⸗ 
Menſch war, ſpürte, nicht lange nachdem er lich Wiedſche Paar, Prinzeſſin Tyra von Cum⸗ 
das Fräulein Doktor kennen gelernt hatte, berland u. a. m. Die Königin von Würtem⸗ 
eine heftige innere Unruhe und intenſives berg ſtiftete ein reizendes kleines Möblement 
Herzklopfen. Da ſein Zuſtand nicht beſſer im Stile Ludwigs XVI. 
werden wollte, machte er, kürz entſchloſſen, dem] — Wie aus Newyork berichtet wird, hat 
Fräulein Dr. Meier einen Patientenbeſuch. — ſich ſchon jetzt ein Nebenbuhler Präſident 
Dr. Lisbeth unterſuchte Werner, konnte aber Rooſevelt's erhoben, der ſeine Kandidatur für 
keine beunruhigenden Symptome entdecken. die nächſten Präſidentſchaftswahlen in den 
Sie empfahl ihm Ruhe und verſchrieb ihm Vereinigten Staaten aufgejtellt und den Wahl⸗ 
einige unſchädliche Mittelchen. Werner be- kampf auf eine höchſt originelle Art bereits er⸗ 
inchte nun Fräulein Lisbeth täglich, und faſt öffnet hat, obwohl es noch zwei Jahre hin iſt 
A Präies die Synode für eröffnet, derſelbe täglich ſchrieb fie ihm ein neues Rezept, das bis zur nächſten Wahl. Es iſt Tom Johnſon, 
te nach altem Herkommen an erſter = getreulich befolgte, Zn 8 m Bürgermeiſter von n Hr Idee ge⸗ 
Wire een erhöchſten Landesherrn und ſang Wochen — Werner's Zuſtand wollte nicht habt hat, feine, Kandidatur mit Barnumss 
Ki erformasfung Meheits den Choral: „Water lerer Da fate ihm eines Tages Wethoden lockere Er hat ein großes 
de du mit Segen unſern König und fein [Fräulein Lisbeth hold erröthend, fie ver- zerlegbares Zelt bauen laſſen, das als Ver⸗ 
ns, Der Präſes begrüßte ſodann namens ſſchreibe ihm heute das letzte Rezept; wenn dies ſammlungslokal dient und das er von einem 
ir. Synode den vom Evangeliſchen Ober-|ihm auch nicht Hülfe bringe, dann ſtünde ihre Ort zum anderen transportiven läßt. Er hat 
een zum königlichen Kommiſſar für die] Kunſt machtlos da — und ſie drückte ihm das außerdem einen Geleitzug von zehn Wagen 
Tuanärtige Tagung der Provinzialſynode Rezept in die Hand. Als ſich Werner auf der mit vierzig Perſonen, die in Khaki⸗ oder in 
Ben Herrn Konſiſtorialpräſidenten Dr. Straße das Rezept näher betrachtete, da las Phantaſiekoſtüme gekleidet ſind, organiſirt. 
Nen 15 und den Herr Generalſuperinten- er groß und deutlich: „Sprechen Sie mit mei⸗ An der Spitze des Zuges zieht der Kandidat 
'oaſſh D. Pötter ſowie die Mitglieder des ner Mama! Dr. Asbeth Meier.“ Werner, in einem großen rothen Automobil einher, und 
en Voriums. Das Andenken der verſtorbe⸗] der das Rezept befolgte, iſt wieder kerngeſund ihm borauf reitet ein Herold, der die Trom⸗ 
* übinodalen wurde von der Verſammlung geworden — und ein glücklicher Ehemann pete bläſt. Die Wagen ſind mit Fahnen und 
Fart licher Weiſe geehrt. Die Herren gron⸗ſobendreinn Plakaten geſchmückt. Ueberall, wo der Kandi⸗ 
h a präfident Dr. Richter und General.] — (Getäuſchte Hoffnungen.) Eine ſelt⸗ dat Halt macht, läßt er neben jeinen unge⸗ 
fir Mondent D. Pötter dankten hieraufſſame Entführungsgeſchichte hat ſich in Wittſtock heuren Zirkus mehrere Baracken aufſchlagen, 
1 Er freundliche Begrüßung durch den zugetragen. Die 19fährige Tochter eines klei- in denen man Limonade, belegte Butterbrode 
Landes der Synode. — Ueber die vom Vor- nen Eigenthümers wurde, während fie auf u. ſ. w. ſervirt. Man vertheilt in einen auch 
Her e vollzogenen Wahlprüfungen berichtete dem Felde in der Nähe der Stadt arbeitete, Broſchüren, Photographien des Kandidaten, 
Ui Superintendent Hoffmann Frauen- von einem des Weges kommenden gut geklei-] Spazierſtöcke, Knöpfe mit dem Bilde John⸗ 
zund erklärte die Synode alle Wahlen für [deten Manne angeſprochen, der ſich „von] ſon's. Der Kandidat hat ſich vorgenommen, 
bis auf zwei, die beanſtandet werden] Zedlow“ nannte und im Laufe der Unterhal- mit ſeinem Gefolge die ganzen Vereinigten 
tung erzählte, er wünſche ſich zu verheirathen. Staaten zu durchreiſen, und er hat berechnet, 
Er fragte dann das Mädchen, ob es nicht feine] daß er zwei Jahre brauchen wird, um eine 


Wi 
onen. Die Prüfung der erhobenen Be⸗ 
3 N ſoll der Geſchäftsordnungskommiſſion 
N 3 C A — — 
„ * U . las 22 
Abonnements⸗Einladung Kunstverein für Pommern.] Evangeliſcher Bund Stadt- Theater. 

uf die Stettiner Zeit ia“ — 198 (Zweigverein Stettin). f 9 Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 

„ ung 0 Die diesjährige General⸗Verſammlung, in ben Marte it e a . Die Journalisten. 


ie Geſellen aus anderen Orten zu be⸗ 
iſt, ſei es durch Werbung, Annoncen 
Referent: Herr Maurermeiſter W. 
lert Hamburg. Der Arbeitgeberverband 
Baugewerbe zu Stade hat folgenden 
eingebracht: Mittheilungen über 
18, deren Urſache und Verlauf, auf 
de und belehrende Artikel ſind nicht nur 
ie „Baugewerkszeitung“ zu veröffent 
ſondern noch beſonders zu drucken und 
gliedern der Verbände zugänglich zu 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, ©. Oktober. König Eduard 
empfing geſtern in der Zeit von 11—21% Uhr 
nicht weniger als 500 Perſonen. 
Liverpool, 25. Oktober. Der Lord 
der Admiralität beſchloß, die Privatinduſtrie 
durch Beſtellung von vier Kriegsſchiffen in 
ihrer augenblicklichen Kriſis zu unterſtützen. 
48 Kriegsſchiffe alten Modells wurden aus der 
Marineliſte geſtrichen. 


gen. 
ber In der letzten Sitzung der Cypria“, 
der Geflügel- und Kaninchenzüchter 
Heer Rektor Sielaff), wurde beſchloſſen, 
Ks, nd des Winterhalbjahres an den Ver⸗ 
endenden abwechſelnd Ausſtellungen von 
gel und Kaninchen mit Prämiirung ab- 
en. Prämiirungsfähig ſollen nur Thiere 
Zucht des letzten Jahres ſein. Es kom⸗ 
Geldpreiſe ſowie Diplome zur Verthei⸗ 
eltere Thiere, die ausgeſtellt werden, 
außer Konkurrenz. Die erſte derartige 
belung ſoll am Freitag, den 31. Oktober, 
reinslokale Falkenwalderſtraße 1 ſtatt⸗ 
nab; Zur Ausſtellung gelangen lang⸗ 
übe lige Tümmler, das Preisrichteramt 
Jer nm Herr G. Prütz. Ferner beantragt 
eise retzer, um auch das Intereſſe weiterer 
Er die Gefliigel- und Kaninchenzucht 


Briefkaſten. 

E. W. „Gratuliren“ regiert den Dativ, 
„belaſteun“ den Accuſativ. — L. in G. Die 
Renten werden in monatlichen Theilbeträgen im 
Voraus bezahlt. — Wittwe A. Die jungen 
Leute, welche in einer Unteroffizierſchule Auf⸗ 
nahme ſuchen, müſſen mindeſtens 17 Jahre alt 
und 1,54 Meter groß ſein, dürfen aber das 
20. Lebensjahr nicht überſchritten haben. Der 
Bruſtumfang muß bei einem Alter von 17—18 
Jahren 74—80 em, von 18-19 Jahren 76—82 
em, nach zurückgelegtem 19. Jahre 78—84 em 
betragen. Der Einzuſtellende muß ſich verpflichten, 
nach erfolgter Ueberweiſung aus der Unterofftzier⸗ 
ſchule au einen Truppentheil 4 Jahre aktiv im 
Heer zu dienen. Die Anmeldung kann perſönlich 
bei dem heimathlichen Bezirkskommando erfolgen 
unter Vorzeigung eines von dem Zivil⸗Vorſitzenden 
der Erſatz⸗Kommiſſion ausgeſtellten Meldeſcheins. 
— Karl St. Bei Ausmittelung des Ertrages 
kommen alle Betriebskoſten und die Abſchrei⸗ 
bungen, welche einer angemeſſenen Berückſichtigung 
der Werthsverminderung entſprechen, in Abzug. 
Jusbeſondere kann auch die Werthsverminderung 
derjenigen Gegenſtände, welche aus dem Betriebe 
ausſcheiden, nach Maßgabe ihres Buchwerths ab⸗ 
a werden. Dem Ertrage zuzurechnen 
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Ausgaben für Verbeſſerungen und Geſchäfts⸗ 
erweiterungen, ſowie für den Unterhalt des Ge⸗ 
werbetreibenden und ſeiner Angehörigen. Nicht 
abzugsfähig ſind Zinſen für das Anlage⸗ und 
Betriebskapital, daſſelbe mag dem Gewerbe⸗ 
treibenden ſelbſt oder Dritten gehören, und für 
Schulden, welche behufs Anlage oder Erweiterung 
des Geſchäfts, Verſtärkung des Betriebskapitals 
oder zu ſonſtigen Verbeſſerungen aufgenommen 
find. — „Muſik.“ Ueber eine Verſetzung des 
Füſilier⸗Regiments Nr. 34 von Bromberg nach 
Stettin iſt bisher noch nichts beſtimmt und dürfte 
im nächſten Jahre ſicher noch nicht erfolgen. — 
G. A. in Pölitz. 1. Das betreffende Meininger 
7 Guldenloos iſt bisher nicht gezogen. 2. Wenn 
Sees ſ. 3. unterlaſſen haben, den Betrieb Ihres 
Gewerbes abzumelden, ſo müſſen Sie zur Haud⸗ 
werkskammer deu Beitrag zahlen. Haben Sie 
abgemeldet, daun nicht. — Alter Abonnent, 
Wilhelmſtraße. Sie erfahren alle Einzel⸗ 
heiten über die Kleinbahngeſellſchaften, wenn Sie 
ſich au das Bureau Lindenſtraße 29 wenden. 


Provinzial⸗Synode. 
8 * Stettin, 25. Oktober. 
Apen großen Saale des Evangeliſchen Ver⸗ 

auſes wurde heute Vormittag die 10. 
merſche Provinzialſynode feierlich er⸗ 
Herr Konſiſtorialrath Prof. Cremer 
wald hielt die Eingangsandacht ab, der 
ert das Schriftwort 1. Petri 2, 110 zu 
de gelegt wurde. Darauf erklärte Herr 
räſident Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz 


Gummiwaren 
jeder Art. Special⸗Offerten perſ. gratis u. franco 
WV. II. Mielek, Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Veriche. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt! ⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 25. Oktober 1902 wurde für juläu⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Eruulttelung Nogzen 
133,00 bis 134,00. Welzen 150,00 bis —.—, 
Gerſte 132,00 bis —,—. Hafer —,— bis —.—, 
Rübſen ——, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 24. Oktober. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00 bis —.— Weizen 154,00 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 150,00 bis 
Platz Danzig. Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen 153,00 bis —,—, Gerſte 123,00 bis 
126,00, Hafer 130,00 bis 131,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 24. Oktober gezahlt Toto 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: i 

Newyork. Roggen 139,50, Weizen 164,00. 

Liverpool. Weizen 173,50. 

Odeſſa. Roggen 141.00, Weizen 162,25, 


N ir ers jermit ei welcher die Verlooſung der in der letzten Kunſt⸗ 2 A Roggen 148,00, Weizen 166,50. 
MU fi en Don — A angelauften Felgen Aupferjihese., Oeffentlicher Vortrag Abends 7 uhr . Serie, Bons ungültig, nn 
u" Mone - I die | jtartfindet, wird Tounerſtag, den 30. Oktober er., des Herrn Paſtor von Kanji (ans Böhmen): „Die Carmen. Magdeburg, 24. Oktober. Roh zucker. 


N Mal täglich erſcheinende Stettiner Vormittags 11 Uhr, im Stadtmuſeum, Cliſabeth⸗ 


ſtraße Nr. 48, abgehalten werden. Abendbörſe. I. Produkt Terulupreiſe Trauſteo 


fob Hamburg, Per Oktober 14,10 G., 14,35 B, 


Bedrängniſſe der evangeliſchen Kirche in Böhmen“. Montag: IV. Serie. Bons gültig. 


tung mit 35 Pfg., mit Bri f en — 3 
N ngerlohn Wir lad e Mitglieder unjeres Vereins F f 
I gen it 23 Paz, mit Bringen Ei Kia IE Since Sika Ani 51” Standesamtliche Rachrichten. | Im bunten Rock. ji: Ymntr 1400 0, 1410-8, u Dante 
Ard bereits = „ Abend 5 Der Vorſtand des Kuuſt⸗Vereins Stettin, den 24. Oktober 1902. Dienſtag: J. Serie. Bons gültig. nn = 2 5 1 8 En = 
I Mg a 5 55 | Geburten: 100. Inllz » 14,50 B., per Apri „65 G., 14,75 B. pe 
a. bei, 2 für Pommern. Ein Sohn: dem Schmied Wagner, Schloſſer Der liegende Holländer. Mal 14,85 G., 14,90 B., per Auguſt 15,30 G., 


15,35 B. Stinunung ſtetig. 

Bremen, 24. Oktober. Vörſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſehr ſeſt. Loko — Pf., Tubs 59½ 
Pf., Doppel⸗Eimern 60 Pf. — Speck ſeſt. 


Zander, Zimmergeſellen Lutter, Arbeiter Dally. Fe E2: r 3 

Arbeiter Krüger, Arbeiter Wiedemann, prakt. Arzt 

Dr. Samuel, Straßenbahnwärter Bloedorn. i Bellevue- ＋ ie enter 2 
Eine Tochter: dem Kutſcher Leu, Reſtaurateur [ Sonntag: K e an 

Fridrichs, Stellmachermeiſter Habermann, Ingenieur] Bons ungült. 4 85 2 

Perl, Gelogießer Köppe, Arbeiter Linde, Arbeiter Nachm.: N Geſchwiſter Lemke 

Rietzte, Arbeiter Schwichtenberg. Schuhmacher Kleine Preiſe. 8 1 

Skibbe, Arbeiter Groth, Arbeiter Buchelt, Arbeiter e 4 Uhr ab: Konzert im Saal. 

Koteras, Invaliden Ihlenfeldt, Fuhrherrn Büttner, Montag bleibt das Theater geſchloſſen. 


Circus Bekeiow. 


Die Nedoktion Der Grünhofer Jünglingsberein 


d Zei “ 
Rn er „Stettiner Zeitung“. Ba ſo Gott will, am Sonntag, deu 26. 
Zu BETEN AR ktober, fein 
V 16. Stiftungsfeſt 
VBekauntmachung. ee ee 
Haben in dem Hauſe Der Feſtgottesdienſt beginnt Nachmittags 3 Uhr 
3 211 2 fin der Lucas⸗Kirche. Die Feſtpredigt wird Herr 
im Königsplatz Nr. 19, Paſtor Borok aus Hohen-Reintendorf halten. Die 
h Un, 


Vorausſichtliches Welter 
ür Sonntag, den eu 3 
75 ; J Zeränderlich, vorherrſchend trübe ohne weſent⸗ 
Erdgeſchoſſe, Eingang Moltkeſtraſſe, Nachfeier beginnt Abends 6 Uhr im Saale des liche Ned erſchläge. 
; beuſtelle unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe er⸗ Herrn Kempfert, Nemitzer Schießpark. Hierzu F 
welche die Bezeichnung ſind alle Freunde und Gönner unſeres Vereins 


: Aufgebote: 5 
Arbeiter Erdmann mit Frl. Stark; Kaufmann 
Schwengbeck mit Frl. Wollert; Arbeiter Wendland 


u 
IM 


21 s freundlichſt eingeladen. it Frl. Falkenſtern; Fabrikdireltor Löwenber - 
7 Städtiſche Sparkaſſe „Eintrittskarten im Vorverkauf e perſon 10 J und mit 5 Fran Riedel e — Sonnabend, den 25. Oktober N} Urmha E 
g Nebenſtelle I Kinder die Hälfte. Au der Kaſſe à Perſon 20 % Drews mit Frl. Reinhardt; Schneidermeiſter Abends 8 Uhr: 5 
und Kinder 10 H. Der Vorſtand. Schwandt mit Frl. Sattler; Arbeiter Die ; SENER kr 
18. . chwandt mit Frl. Sattler; Arbeiter Ziegler mit Ber Uu widerruflich ui 


(Grünſtraße). 
Sonntag, den 26. Oktober: 


2 grosse Streich-Concerte 


don der geſammten Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: R. Henrion, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr, Entree 35 inch, 

Abends 1 5 „ 30 Garderobe. 


Frl. Pohl; Schloſſergeſelle Müller mit Frl. Bobert; 
Arbeiter Lindenberg mit Frl. Garbe. 
Eheſchließun gen: 
Maurergeſelle Huſe mit Wittwe Kropka, geb. 
Wolfgram; Feldwebel Lehmann mit Frl. Schmidt; 
Arbeiter Rüdiger mit Frl. Stenzel; Fabrikdirektor 
Siber mit Frl. Daniels; Maſchiniſt Jacob mit 


Frl. Kaſch. 
Todesfälle: 
Tochter des Arbeiters Laabs; Malermeiſter⸗ 
wittwe Stotz; Roßſchlächterfrau Haaſe; Sohn des 


Abenbele nimmt Einſchüſſe entgegen und] Die Biehung der Silberlokterie des Ceutral⸗ 


bach zahlungen ebenſo wie die Hauptraſſe, e der Stettiner Vereinsarmeupflege 
Mer Ur auf Guthabenbücher, welche fie ſelbſt aus. fudet an. 


* = 222 pr — 
a) 15. November d. Is, ſtatt. 
deldegen Guthabenbücher der Nebenſtelle oder „ Jur Verlooſung gelangen Silbergewinne im 

‚ von Gutbabenbüchern der Nebenſtelle Geſammtwertge von 10000 Mt.. Br 
Guthabenbücher der Hauptkaſſe, erfolgt auf Looſe a 1 Ml. find in vielen hieſigen Geſchäften 


toſtenfrei und ohne Zins ad käuflich. 8 
. ſtenfrei und ohne Zinsberluft für den Auf die in Schaufenſtern ausgeſtellten Gewinne 


die Einſchüſſe bei der Nebenſtelle und die] machen wir beſonders aufmerlſam. 


Letzte Damen⸗Vorſtellung 


zu der jeder Herr 1 Dame frei hat. 
Sonntag, den 26. Oktober 1902: 


Aetzle Fonntags-Vorſtellungen 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Zur Nachmittags⸗Vorſtellung hat jeder Er⸗ 
wachſcge 1 Kind frei, jedes weitere Kind 
zahlt halbes Entree. In beiden Vor⸗ 


eſeperſelb f 1 1 . Arbeiters Steinberg; Handlungsgehülfe Wegner; ſtellungen, Nachmittags und Abends: 1 5 PER 
ee t Ein. Der Lotterie⸗Ausſehuß Schmiedfran Lotoß, geb. Bolz; Lehrerfran Uthader f Die Helden von Transvaal oder die Huld Senn und e 3 
Die 5 e des Centralverbandes der Stettiner geb. Springſtubbe; Bäcker und Hausboſitzer Kleiſt : gungen der Buren ⸗Generale Dewet, L — — —— 


ie get. Rückzahlungen bei der Haupttaſſe. 


Agens Aiottunden ſind auf die Zeit von 9 Uhr 


N d ter wee e Krankenhaſſe d. leiſcher-Zunungl. 


Tochter des Arbeiters Dumke; Sohn des prakt. 
Arztes Dr. Samuel; Sohn des Fleiſchermeiſters 
Bernhardt. 


Botha, Deiarey in Berlin. 
Großes mimiſches Ballet mit Apotheoſe: 
Belle-Alllanoe. 


Vereinsarmenpflege— 


Stern- R-Säle. 


20 Wilhelmſtraſſe 20 


IE 3 CCC zeäfident Krüger begrüßt die Helden. * 
Vorſteher der ſtädtiſchen Spartaffe CT I. Leiden Borfielhungen‘ 1 „ a 
Bit, a 1 n m Sonntag, den 2. November, Nachmittags eboren: Eine Tochter: Amtsrichter Düri icher aroßen Spezialitä ER . : 0 „ 
8 zu Stettin. 5 Uhr, findet Gr. Ritterstr. S eine el [Stargard]. 2 es e ee ge a urkomiſcher Muſikal⸗Clown. 


zus 3 Stone unter güufigen außerordtl. Generalverſammlung 


Arrang 6 Ubr. Ende 1 Uhr. Entree 20 . 


Bock - Brauerei. 


Verlobt: Frl. Margarete Scheffler mit Herrn. 


Agungsgelder find Hugo Oeſterreich Baldenburg!. Montag, 27. Oltober, Abends 8 Uhr: 


augen zu verlei 


en. fer Mare Be j 
* 0° Zimmer Nr. 171 im Verwaltungsgebäude att. | _ Geſterben: Kaiſerl Jeuerwerksmaat a. D. Carl Große er. 
* Magazi 8 Foges Ordnung, Seegert, 28 J. [Straljund). ran Friederit H & x 
Ber ee Ikeseitorstn geb. Wagner. 78x Minttamı Sul Dank⸗ und Abſchieds-Vorſiellung. Täglich 
a er Magiſtrat. EAN Der Borſtaud. [Wilhelmine Andres geb. Gol, 60 N. |Rafeiwalt). Enn Theater- und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
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: Staats-Medaille in Gold 1896. 


Hildebra 


Deutscher Kakao 
Mk. 2.40 das Pfd. 


Deutsche Schokolade 
Mk. f. 60 das Pfd. 


Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs. 


Eu 


Dr. Brehmer’s 
berühmte internationnie Heilanstalt für 
Bungenkranke 


Görbersdorf (Schlesien) 


versendet gratis Prospekte durch die Verwaltung. 
Chefarzt: Geheimrat Dr. Petri. 
Dr. Kornblum. 
Dr. Thieme, Secundärarzt 
Anstalt. 
Polnischer Arzt: Kehlkopfspecialist Dr. Cybhuls ki. 
Ungarischer Arzt: Dr. Müller. 


| Deutsche Aerzte: der Zweig- 
Mer Stottern, Stammeln und Lispeln heilt | 
MH. Leschke, Lehrer, | 
Stettin. Falkenwalderſtr. 123, III. 


Gründl. u. gewiſſenh. Nachhilfe n. Unterricht 


in allen Gymnaſial⸗ u. Elementarfächern für % N 2 

Schüler u. Erwachſene. Honorar 9 / monatlich. PM. uſterhafte Ob bäume 5 

* . Heinrichſtraße 1. Alleebäume, Zierbäume. Zierſträucher, Weinreben, Beerenobſt, prima 
SIE 5 Roſen⸗Hochſtüämme, Buſchroſen, Kletterroſen, 


Blumenzwiebeln u. ſ. w. 
Reichhaltige Preistifte mit zahlreichen Abbildungen u. Kulturauleitungen 


N koſtenfrei zu Dienſten. 
Ed. P eenichkhe & Co., m. b. H., Baumſchulen, Delitzsch 39. 


Unſere Obſt⸗Baumſchule ſteht unter Kontrolle der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen. 


Grundstück 


von ca. 3800 qm Größe, in guter Gegend, auf dem 
ſeit 28 Jahren induſtrielle Firma florirte, ſoll erb⸗ 
theilungshalber verkauft werden. Auf dem Grund⸗ 
ſtück ſind vorhanden und zu jedem Betriebe paſſend: 
Dampfkraft von ca. 45 Pferden, elektr. Lichtanlage 
inkl. Akkumulatoren, vornehmes Wohnhaus. Be⸗ 
ſonders geeignet für Zimmerei- u. Holzbearbeitungs⸗ 
geſchäft, aber auch für jeden anderen Betrieb paſſend. 
Lange Feſtſchreibung der Hypotheken, geringe An⸗ 
zahlung. Offerten unter Chiffre W. 908 an die 
Expedition dieſes Blattes, Breiteſtraße 41—42, er⸗ 
beten. 8 


Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krank- 
heit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 
zur Stärkung und Kräftigung schwächlioher, 
blutarmer Kinder empfehle jetzt wieder eine 
Kur mit meinem beliebten, ärztlicherseits viel 
verordneten . 


Lahusen’s Jod- Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 0,2 Eisenjodür in 100 Th. f. Leberthran). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
blutbildend, Säfte erneuernd, blutreinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen ühnlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack 
höchfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
über 100,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Dank- 
eagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profitlicher, Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken 
Stettin und der Vororte. 


Motor fahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Act.-Bes. 
MAR 1 E N FE LDE b. Berlin 


Saug-Beneratorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 


von 6 bis 1000 Pferdestärken, 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis - 
2 Pfg. pro HP u. Stunde, — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1902: 8151, Millionen Mark. 
1. Juni 1902: 271 Millionen Mark. Dividende im Jahre 1902: 
Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
Ludwig Roden ald, Deutſcheſtr. 34, part., Eing. Friedrich-Karlſtr. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


Pensionat und höhere Lehrapstalt auf dem Lande, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, 
am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zeugnisse zum einjährigen Dienst. 


Dr 30 wirklich erſtklaſſige, 
. Wollen Sie beffere Sagdgeiuchre 
und Schußwaffen aller Art zu wirklichen Fabrik⸗ 
preiſen kaufen, ſo fordern Sie meinen reich⸗ 
illuſtrirten, intereſſanten und lehrreichen großen 
Hauptkatalog mit hochfeinen Referenzen und ca. 


VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART 


Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. 
Gesamtreserven über 26 Millionen Mark, 


Zur Zeit bestehen ca, 450 000 Versicherungen 
über 2870 000 Personen. 
Verträge sind mit en. 1800 Corperationen 
abgeschlossen. 
vr Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, * 
Prospekte und Versicherungsbedingungen 
werden gratis abgegeben. 
Subdirektlon Stettin: Paul Mees, Augustastr. 52. 
S. Arnoldi, General-Agent, Kaiser-Withelmstr. 73. 


H. R. Lienig. 


23 Paradeplatz 23, Eckladen. 


Vermietung Speicher Berlin 


Anhalter Bahn parterre 
— Eiſenkonſtruktion — 600 qm groß — 


Bahugleis-Anſchluß 


für Lagerungen jeder Art geeignet. 
Gustav von Hülsen, Berlin SW., 
Möckernſtr. 49/50, Speicher. 


Gummi ſchnhe Sem 1er 198 e le Se 


Schweißgummi v. ½ Kilo an iſt 

abzulaſſen. O. Hoffmann, Falkenwalderſtr. 18. 
Heirats - Auswahl 

R ei € Ih 2 Sofort erhalten Sie 


coloſſal. 
6009 reiche Partien nit Vülder zur Ans⸗ 


wahl. Seuden Sie nur Adreſſe „Reform“, 
Berlin 14. 5 


Prival-Hapitalisten! 
Leset die „Neue Börsenzeltuns“. 


Probenummern gratis und franco dureh die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. () 


1000 Abbildungen an, derjelbe wird ſofort gratis J Der Verein gewährt 
und franko verſandt. J billigen Prämien Ane r Bedingung 
II. Burgsmüller, S1 Lebens- Militärdienst = 
Innungs⸗Büchſenmachermeiſter, N Unfall-, ‚EDERS-, MI tärdienst- und 
uni Anke ia | Brantaussteuer-Versicherung, 
reiensen rz. . ; 

- nn N, }sowie die für alle Lebens- und Beruf 
re ie S ahnung eee, 
1. G AD.. „„ „„ „„ re 85 5 * 
ee: S Haftpflicht - Versicherung. 
ff. deutschen Sect.. „ „ 5 185 „ 15 8 

DO 
Er) 


TRETEN 


U1E˙⁰᷑̈M Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner” 
Fettpuder 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder, 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint ein rosiges, Jugendschönes, 
blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist. Nur in geschlossenen 
Dod in der Fabrik, Berlin, Schützenstr, 31 und in allen Parfümerien, 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 
Vicepräsident d. Preisrichter a d Pariser Weltausstellung 1900. 


Bankfonds am 
30 135% der Jahres- 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. 6. Ziehungstag, 24 Oktober 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 
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207. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
4. Klaſſe. 6. Ziehungstag, 24. Oktober 1902, Nachmittag. 


Nur diecewinneüber 232 ME ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 
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